
Calw er WocheNblatL.
Amts - unö JnLeWLgeNZHZatt für Hem Bezirk.

Nro. 48. Mittwoch 20 . Juni 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungel*

Am

Fvrstamt Wildberg.
Revier Schönbron n

(Holz -Verkauf ) .

undFieilag und Samstag den 22
23 . Juni

Staatswald Großer Buhler
136V - Klf . taunene Scheiter und

Prügel .
35 ' /s Klf . wcißtanneuc Rinde
SkaatSwald Kleiner Buhler
1t,150 Stuck Nadelholzwcllen.

Zusammeukuust Morgens ö Uhr
beim Buhlcrstich , Verkauf bei ungün¬
stiger Witterung in Sckönbronn.

Den 14 . Juni 1855.
K . Forstamt.

Niethammer.

Oberamtsgericht C a lw.
(GläubigerAufruf ) .

In nachstehenden Gantsachcn wird
die Schuldenliguidation zu der bezeich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert 'die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staalsanzeigcr

Den 16 . Juni 1855.
K . LberamtSgericht.

Ebenspcrger.

A g e n b a cb.
Mourag den 25 . Juni

Mittags 1 Uhr
wird auf dem RathhauS ein Paar
Ochsen im Erekutiouöwege im Auf-
strcich verkauft rverden.

Schuldhcißenamt.
Frey.

Am

H o f st ä t t.
(Wiesenrcrkauf ) .

Samstag den 7 . Juli d . I . >
Ziachmittags i Uhr

werden einem hiesigen Bürger circa
5 Morgen Wiesen im Kleinenzihal,
im Wege der Hilfsvollstreckung auf
dem Raihhaus in Neuwcilcr im öffent -^
liehen Aufstreich verkauft.

Neuweiler , den 16 . Juni 1855.
Schuldhciß Seeg er.

A l t h e n g st ä t t.
Donnerstag den 21 . Juni

Mittags 1 Uhr !
werden aus den hiesigen Waldungen

erscheinende weitere Bekanntmachungen , 400 eichene Stangen zu Wagner-
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an - jholz tauglich verkauft , wozu die Lieb-
zumclden . >

1) i - Johannes Etzel , gewesener
Bäcker in Ncubulach , am

Montag den 23 . Juli
Vormittags 8 Uhr

auf dem Nalhhaus in Ncubulach;
2 ) f . Jakob Friedrich Reich le , ge¬

wesener Leineweber und Wald-
schüz m Neubulach , am .

Äkontag den 23 . Juli
' Nachmittags 2 Uhr

aus dem Rathhauö in Neubulach . '

Haber Ungeladen werden.
Schuldheiß Luz.

Am

E a l w.
(Häuser -Verkauf ) .

Montag den 2 . Juli d. I.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen
Aufstreich:

1) d« s zweistöckige Haus mit
Garten und 12 Rth . 25 ' Gur¬

ten an der Altburgcr Straße
No . 250 den Pflasterer Sli-
kel's Töchtern gehörig , ange-
kauft für 660 fl,

2) die dreistöckige Behausung mit
Kellcrlc in der Insel , No . 234
der Tochter des verst . Strrkers
Johannes Single gehörig , an¬
getanst für 400 fl.

Den 18 . Juni 1855.
Gemeinderath.

Ne u e n b ü r g.
sBr .kaiiiitmachung die Langholzflößcrci

auf der kleinen Enz betreffend ) .
Um die völlige Räumung der klei¬

nen Enz , von den dort eingebundenen
Flößen zu ermöglichen , wird die Ab¬
fuhr der lezteren bis zum Schluß die¬
ses Monats gestattet und weiteres
Einbinden bis dahin verboten.

Vom 1. Juli an tritt dann die frü¬
here Zertfolgc für das Einbinden und
Abführen der Flöße wieder in Kraft,
wonach vom 1 . bis 15 . eines jeden
MouatS nur eingebunden vom 16 . bis
lezten aber nur abgefahren « werden
darf.

Den 17 . Juni 1855.
K . Forstamt . -

Lang.
Calw.

(HauöVerkauf ) .
Das Wohnhaus der Geschwister

Johann Georg und Sibylle Marie
Thomann sammt Garten beim Schloß
angckauft zu 285 fl. kommt am

Montag den 25 . Juni d. I.
Nachmittags 1 Uhr

auf der GcrichtsNotariatsKanzlei zum
zweiten Mal in öffentlichen Aufstrerch.

Den 18 . Juni 1855.
K . Gcrichtsnotariat.

Mag -dnau.



S p c ß h a r d k.
(Liegenschafts - Verkauf , und Gläubi¬

ger -Ausruf ) .
Die den Ulrich Nothakers Kindern

gehörige in Nr . 32 , 35 und 38 dieses
Blatts beschriebene Liegenschaft kommt
am

Montag den 2 . Juli d . I.
Morgens 8 Uhr

im Ort Speßhardt  im Erekutions-
Wege zum zweitenmal in Aufstreich,
wozu Kaufslicbhaber mit dem Bemer-
kcn eingcladen werden , daß die Lie¬
genschaft zu 2,400 fl. angeschlagen und
erst zu 1,400 fl. angckauft ist und daß
auswärtige Käufer sich mit obrigkeit¬
lichen Vermögens -Zeugnissen zu verse¬
hen haben.

Zugleich werden alle diejenige , wel¬
che eine Forderung an die Nolhaker-
schcn Kinder zu machen haben , aufge¬
fordert , ihre Ansprüche noch vor obi¬
gem Tag bei der Unterzeichneten Stel¬
le anzuzeigen und nachzuweisen , damit
sie bei 'Verweisung des Kaufschillings
berücksichtigt werden können.

Tcinach den 25 . Mai 1855.
K . AmtsRotariat.

C . F . Kerler.

O t t e n b r o n n.
(LiegenschaftS -Vcrkarif ) .

Aus dv Gantmasse deS Maurers
Johann Georg Wurster zu Ottcnbronn
kommt mm

Montag den 16 . Juli
.Nachmittags 2 Uhr

-die Mtenbezeichnete Liegenschaft zum
öffentlichen Verkauf . Liebhaber Wolken
sich im Gerichtözimyrcr zu Okteirdronn
einfindsn.

Den 12 . Juni 1855.
K . Gerichtsnotariat . '

Mage  narr.
1) Die Hälfte eines zweistöckigen

Wohnhauses mit Keller , Weh¬
stall und HssrauM,

L) 4 Mag . 1 '/ - Vrtl . 7 -/ . ° Rth.
Bau - und Mähseld im Teich
vor der Gaffe ,

3 ) 3V - Vrtl L8V, ° Rth Aker
im Misiwez.

OöeramtSgcncht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In nachbcnannter Gantsache wird
die Schuldcnliquidation zu der bezeich-

neten Zeit vorgenommen werden.
Man fordert die Gläubiger unter

Verweisung auf die im Staalsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachunng
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an¬
zumelden.

Johann Georg Wurster,  Maurer
in Oltenbronn , am

Donnerstag den 19 . Juli d . I.
Vormittags 8 Uhr

zu Oltenbronn.
Den 12 . Juni 1855.

K . Oberamtsgcricht.
C b e n sp e r g e r.

Außeramltiche Gegenstände.

Calw.
Einen halben Morgen Klee hinterm

Hau habe ich zu verkaufen uns sehe
geneigte » Anträgen gerne entgrgen

Fried . Schümm.

Calw.
Von morgen an sind jeden Morgen

6 Uhr frische Molken zu haben und
bittet um Vorauöbestellung

Thubium.

A l t h e n g st ä t t.
Unterzeichneter hat ein einspänniges

Wägele mit eisernen Achsen zu ver¬
kaufen.

Alt Jakob Geh ring.

Calw.
Zur Nachricht den verehrten Besu¬

chern meiner Kugelbahn daß dem
Hauptfehler abgeholfcn ist und ladet
daher , wie auch zu gutem nicht bitte¬
rem Lagerbier bestens ein

Thudium.

Calw.
Schleifer Eßig  verkauft daS Hen-

und OehMvgraS von 2 '/ - Viertel an
der Stuttgarter Straße.

Calw.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , sei¬

nen Hauoantheil im Kronengäßle aus
freier Hanv zu verkaufen . Liebhaber
könne» cs täglich einsehen.

Heinrich Wivmann,
Schuh machermeiger.

Tcinach.
(Mineralwasser ) .

Verschiedene Klagen über unrei¬
nes  Mineralwasser veranlassen mich
zu der Erklärung , daß wir begreiflicher¬
weise iinr für ordnungsmäßig und
zwar von ü » s aus verkorkte und
gesiegelte Flaschen ober Krüge gut ste¬
hen , und Händler mit uiwerpichterr
oder nicht mit unserem Siegel gcfibgel-
ten Gesässen überdieß nur Wasser von
den schwächsten  Quellen feil trai-
gen , weil eS ihnen nicht gestat¬
tet ist , an der Hirsch - oder
Bach - Qnellb zu füllen.

Verw . Schmidlin.

Calw.
Bremer -Cigarren abgelagerte Waa-

re bei
Carl Bock.

Ca l w.
Um mit einer Partie älterer Zize

aufzuräuinen , gebe ich V « breite zu
8 bis 10 kr. und °/e breite zu 12 bis
16 kr. ab.

Carl B ock.

Calw.
> Gnlkochendc Gerste ii 7 und 8 kr.
per Pfiind 'hei

Christian Bozerrhärdk.

'C a l w.

Unterzeichnete ^ beabsichtigt sün HauS
mit der Reäkwirthschafrä 'edechtkgkek auS
freier Hä .nd zu verkaufen , oder auf
mehrere Jahre zu verpachten.

W . Kubier,
z. Traube.

Cal w.
Strohhüte habe ich iiochmaldn eine

Sendung erhälteü, und sind jkzt wie¬
set billig ii, großer Auswahl zu hü¬
ben bei

I . F . Oe steilen.

Die MMe Wr baHniif^ en Bc-
standthkiic so höchst ivöhkthätig,
verschZchbsnd uNd xrfrisch .eiib
eisiwirkndc Oeörüdör Leder ' scbe
balsamische Erdnußöl -Seife
ist ä Stück mit Gebr.-Anweis. 11 kr.



4 Stück in einem Packet 36 kr. men , ist sic auch glücklich und weiß
— fortwährend zu haben bei

Wilhelm Enslin ' s,
Wittwc.

Calw.
Diejenigen Elter » , welche ihren

Söhnen Privat -Unterrickt im Turnei,
ertheilen lassen wollen bis der öffentli
che Unterricht beginnen kann , wollen
sich melden bei

G . F . Wagner
oder

G . Korndörfer.
N eu enb  ü r g.

Rothe und weiße Weine , in verschie¬
denen Sorten , besonders rothcn L9r . ,
verkauft zu billigem Preise

Bauer,  Küfer.

Schiller s Fran.
(Fortsezung und Schluß ) .

Diese Worte sind wohl das herrlich
sie Bermächtniß , das Charlotte uns
hinterlassen hat und die ewige Dank
barkeit der deutschen Nation für diese
einfache , seltene Frau hcrauSfordcrt.
—, — Es giebt Schmerzen , so tief,
so keusch und heilig , daß man sie nickt
berühren , nicht darstcllen darf . Unr
solchen Schmerz empfand jezt Chalet-
te . Ihr war 's , als wenn sie in tue
ewige Nacht verstoßen wäre und nur
der Gedanke an ihre Kinder , das
strenge Pflichtgefühl der Mutter , rette¬
te sie vor Verzweiflung . —

Verfolgt : man Charlotten 'S Entwi¬
ckelung in ihrem Cheleben auS ihren
Briefen , namentlich qn die Freunde
Fischenich und von Stein , so wird uns
ihr , ganzes , Wesen immer lieber und
verchrungöwerther . Wir lernen die
treue , tüchtige Gattin und Hausfrau,
die zärtlich ^ , durchaus praktische und
verständige Mutter cbeijso schäzen, Me
die stets strebende Sepie und klare,
denkende Kraft . ES iß rührend , Ml
welcher Glückseligkeit , es ist bedeutsam,
mit welch' - scharfer Beobachtung sie
von dem Wesen , der Richtung 'und
Entwickelung ihrer Kinder spricht . Zu
Anfang .wünscht sie , sich lieber nur
Mabe », weitste chdlt dem eigentlichen;
Wesen dB W «lbeö, .so ideale Begriffe
babe , daß es sie s-Wcrzen würde , ihre
Töchter nicht danach erziehen zu kön¬
nen . Als aber nun die Töchter kom-

klug auf praktischem Wege ihrem Jdea
le nachzustrebcn . —

Nach und nach wird Charlotte kor¬
pulent ; sie scherzt darüber und meint,
ihre Bekannten lack len sie auS , es er¬
scheint ihr aber alS Gewinn , weil sie
nun die Welt gemülhlicker ansieht , oh¬
ne phlegmatisch zu werden . —

Vor Allem strebte sic nach Klarheit
und deßhalb war es ihr stetö so innig
wohl in Gvelhe 'S Gesellschaft . Höch¬
ster innerer Lebensgenuß ist ihr : nach
Veredelung der geistigen Kräsle zu
streben . Sie schließt sich immer
mehr ab gegen neue Bekanntschaften
und Freunde ; sie will lieber die alten
desto fester im Andenken halten um so
desto naher in der Vergangenheit le¬
ben . In Berlin findet sic die Natur
wie die näheren menschlichen Verhält¬
nisse trostlos . Sie selbst bestimmt
Schiller , die dorr ihm gemachten glän¬
zenden Anerbietungen nickt anzuneh-
mcn ; allerdings auch , um den Hof in
Weimar nicht zu betrüben.

Nach dem Tode Sckiller ' S wurde
Charlotte von nah und fern , mit der
innigsten und thätlgsten Theilnahme
beschenkt. Der Hof , Dalberg , Cotta
sichelten ihr reichliches Auskommen , so-
daß sie auch ihren Kindern die b,este
Erziehung geben konnte . Im Sommer
des Sterbejahres sandte Starke sie
nach Brückenau in' s Bad . Die Mäd¬
chen blieben währenddem bei Gries-
back's , die Söhne nahm sie mit sich;
le konnte nickt ohne dieselben leben,

sie liebt sie jezt doppelt . Ein schönes
Wort hus dieser Zeit bekundet , wie
d^r Schmerz sieveredelte;  sie schreibt
an Fischenich: „ Ich bin scsi über nichts
mehr döse ." Ihre neu gewonnene
Gesundheit benuzt sie zur Uebenpiiw
düng ihres Schmerzes , desm sie meint:
„Ein Mensch , der sich nscht überwin¬
den kann , . ist ein trauriges Mitglied
und die Menschen fliehen ihn ." So
übt sie nun Kräfte aus , die sie —
'wie sie. meint — nickt in sich gesucht
hat . Aber sie fühlt sick auch tsolirt,
wenn sie sich nickt am Glistiges - ,HS!t;
so hört sie chenn bei G 'all Schädelleh¬
re , bei Goethe Naturwissenschaft -, bei
denen es ihr ist , als ob sie die Welt
sich gestalten sähe . Sie läßt sich von
den Söhnen und deren Hauslehrern

verlesen , weil ihre Augen angegriffen
sind , widmet sich aber vor Allem der
Ausbildung ihrer Kinder . Mart e » S,
Ukcrt , Gabler und Abeken  sind
im Lause einiger Jahre deren Haus¬
lehrer . —

Während der Schlackt bei Jena
wohnte sie in de» Gemächern der Her¬
zogin . —

Wir überspringen nun viele Jahre
ihres ruhig sorigchenden Wittwenle-
bciis . Die Söhne wallen währenddem
schon in die Welt getreten und angc-
stellt ; die eine Tochter patte sich als
Erzieherin auSgebildet und kam als
solche später au den Hof nach Stutt¬
gart ; die andere vermählte sich dem
Herrn von Gleichen.

Im Jahr 1821 besuchte sie ihren
Sohn Ernst in Köln und beobachtete
auf dieser Reise » nd während ihres
Anfeulhaltes in Köln und Aachen fein
und scharf die Lebens - und Mensckcn-
verhältnisse nach verschiedenartigen Sei¬
ten hin , wie dieß aus ihren Briefen
au Fischenich hcrvorgcht.

Nack Weimar zurückgekchrt , besuchte
sie in Rudolstadt ihre alte Mutter und
sie halte sich vorgenommen , später län¬
gere Zeit bei ihr z» verweilen , als
dieselbe 1823 , über achtzig Jahre alt,
starb . Nun zog es sic um so mächti¬
ger wieder nach dem Rhein , wo in
Köln ihr Ernst , in Bonn ihr Karl
glücklich verheirathet waren . Und in
Bonn ließ sie sich für den Rest ihres
Lebens nieder . Eine gefährliche Au»
genopcration bestand sie niulhig und
mir guten Aussichten auf Erfolg . Da
aber traf sie plözlick , im Juli 1826,
ein Nervcnscklaq ; ohne Bewußtsein,
aber unter Hellern Phantasieen , starb
sie in den Armen ihrer Kinder . —
Sie chatte früher an Scktüer ' s Seite
begraben sein wollen . Als ein neuer
Kirchhof in Weimar angelegt wurde,
wollte sie hierteinen Begrähnißplaz für
Sckiller und sich kaus -n, den aber der
zeitige Bürgermeister , Schwabe,  ihr
unentgeltlich a -chot. Nun wurde sie
sn -den ' fern , des Rheins -begraben . —
- l^ ir - köM ;-» jezt -noch viele schKne
GerKeLsIüthen , aus ihren Briefen -auf
ihr Grab streuen , doch einen schöneren
Grabesschmuck kann sie nicht haben
als die Worte : Charlotte von Schiller
war eine edle, tugendhafte Gattin und



Mutter , eine rechtschaffene Freundin;
— der treue Erdeucngcl von Deutsche
laudS edelstem Dichter!

Zeitttuz ; für Laudlerrte.
Gewaltig ' ist der Kampf in der

Krim und noch immer größere Tbaien
derciten sich vor . General Pelissier
ist der Mann der Nichttückstchknaeme
und opfert seine Truppen , um Erfolge
zu erringen . Mit dem Verluste von
mehreren Tausenden der besten Trup¬
pen bat er de» Mamelon , a !ö Vor¬
werk zum Malachofftlnuni genommen;
die Einnahme deS Leztcrn selbst ist
noch nicht bestätigt . Aber von der
Festung selbst, wie sie vor der Landung
der Verbündeten bestand , ist noch kein
Frist breit Ende gewonnen ; man siebt,
wie viel Zeit die Verbündeten verloren
babeii , und wie sie von den Russen
zur Anlegung der festesten Werke aus-

gcbcutct worden ist. Indessen wird
die Festung immer mehr umzingelt,
und gewinnen die Murten eine Haupt¬
schlacht a » der Tschernaja , so wird
Lebastopol in kurzem auch von ve>
Nordsette ccrunt sein.

Tie Matrosen und Soldaten ans
der englisch-französischen Flotte jubeln,
daß sic auch etwas zu lhun habe ».
Schon haben sie daS ganze asows -be
Meer von Inn Nüssen rein gefegt.
ES geht Sa lag aus Schlag . Nack
Kerlsich, Zenitale und Genitschi kamen
die befestigten Städte Nagensk , Ma
riapol und endlich Taganrog , wo Kai¬
ser Alerander gestorben ist. Sie alle
wurden beschossen und leider unermeß¬
liche Vorrathe zerstört , die russischen
Bcsaznngcn verjagt . Taganrog allein
leistete Widerstand , zulezt zog sich auch
da die Lesazung zurück. Sogar das
feste Auapa an der ls-IwrkcssischenKn-

sie haben die Russen geräumt und den
herbeicilenden Tschcrkessin überlassen .—

Tie Ostsee und das weiße Meer
sind wieder vollständig in der Herr¬
schaft der aUiine » Flotte . Die russi¬
schen Schiffe dürfen sich nirgends zei¬
get! ohne genommen zu werden . Die
russische Florle liegt zum größten Thcil
im Hafen von Kronstadt abgetakelt.
Ein Angriff auf diese Festung wird
wohl aber auch durch Admiral Dun-
das nicht erfolgen , denn die Verchei-
dignngswerke derselben , die schon zuerst
gewaltig stark waren , sind noch furcht¬
barer vermehrt worden , und es hat
überhaupt noch gar kein Absehen , wel¬
che» Erfolg die AUürteu außer einer
strengen Plokade m diesem Theil errin¬
gen werden . —

Nedigirt, »erlegt und gedruckt »on Niviinud.

Calw . Frucht- und Brodrc . Preise am 16. Juni 185ö.

«

Getreide-

Gattung

Waizeu , alter
— neuer

Kernen , alter.
— neuer

Dinkel , alter
— neuer

Gerste,  alle
— neue

Haber , alter
— neuer

Roggen , alter
— neuer
Erbsen
Linsen
Wicken

e. ,Milieu

Summe—

Voriger
Nest

LÄflsr

Neue
Zufuhr

Ecks sr

Ge-
sammt-
Betrag
Scksi.Isr

Heutiger
Verkauf

Scbf . sr.

Im Nest
geblie¬

ben
Sechs l sr.

Höchster
Preis

fl . ! kr.

Wahrer
Mittelpreiö

fl. , kr.

Niederster
Preis

fl I kr.

Verkaufs-
Summe.

fl- I kr.

7 107 11k, 108 6 24 24 23 34 23 2545 11

13 92 107 102 5 9 36 9 20 9 95t 57

4 8 12 10 2 13 36 13 12 13 132

20 32 52 42 10 7 50 7 12 6 48 302 32

^6 r 239

-

235 262 23

>

l 3931 40

In Vergleichung gegen die lezch Schranne sind die Durchschnittspreise Waizeu um — fl. — kr.
Kernen alter run fl. kr, , neuer , mehr um st. 58kr ., Dinkel alter . um fl. kr., neuer

mehr um . fl. 36kt ., Gerste alte um fl . kr., neuer mehr um fl.14kr . Haber mehr um fl. 18kr.
. ...DrKdtare : .kl Psd . Ke .rnenbrod 19 kr. dto . schwarzes 17 kr. 1 Krcuzerweck muß wägen 4 «/ » Loth . —

Fleifchtare : . 1 Pfund Ochsenfleisch 12 kr. Rindfleisch , gutes Ivkr . geringeres 9kr. Kuhfleisch , gutes lOkr . gerin¬
geres 9 kr. Kalbfleisch 7 ' kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgezogencs 13 kr. abgezogenes 12 kri

Stadtschuldheißenamt. Schuldt.
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